
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An den      
Vorsitzenden des Kreistages d. Schwalm-Eder-Kreises 
Herrn Michael Kreutzmann 
Parkstr. 6 
34576 Homberg 
 

Schwalmstadt, 31.03.2025 

Sehr geehrter Herr Kreutzmann, 
 
die Fraktion FREIE WÄHLER bittet für die Sitzung des Kreistages am 12. Mai 2025 um die Aufnahme 
des folgenden Antrags als Tagesordnungspunkt: 
 
Resolutionsantrag zur Einhaltung des Konnexitätsprinzips durch das Land Hessen und die 
Bundesrepublik Deutschland  
 

Antrag:  
Der Kreistag möge beschließen, dass der Kreisausschuss über den Hessischen Landkreistag die 
konsequente Einhaltung des Konnexitätsprinzips durch das Land Hessen und die Bundesrepublik 
Deutschland einfordert. 
 
Begründung: 
Das Konnexitätsprinzip ist im deutschen Staatsrecht und speziell in Artikel 137 Absatz 6 der hessischen 
Landesverfassung verankert und stellt sicher, dass keine kostenintensiven Aufgaben vom Land und vom Bund 
auf die kommunale Ebene übertragen werden, ohne dass die Kommunen für diese Mehrbelastung einen 
entsprechenden Ausgleich erhalten. Diese verfassungsrechtliche Ver-pflichtung sehen wir an vielen Stellen 
verletzt, z. B. durch die Festlegung des Betreuungsschlüssels für Kindertagesstätten, den Rechtsanspruch auf 
Kinderbetreuung für unter 3-jährige, den Rechtsanspruch auf Ganztagesbetreuung in Grundschulen ab August 
2026 und die Aufnahme, Unterbringung und Integration von Geflüchteten. Bund und Land übernehmen oft nur 
einen Teil der tatsächlichen Kosten, deren Aufgaben sie auf die kommunale Ebene übertragen. 
Die enorme Verschuldung in Form des im März beschlossenen Sondervermögens von 500 Milliarden Euro 
versetzt den Bund und das Land Hessen in die finanzielle Lage, das verfassungsrechtlich veran-kerte 
Konnexitätsprinzip in allen Bereichen zu erfüllen. 
Weitere Begründungen erfolgen mündlich. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
E.Eroglu, Fraktionsvorsitzender 

 


